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nmal, an den übrigen Tagen zweimal erſchein 


Mittwoch, den 15. Auguſt 1860. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Turin, 12. Auguſt. Canofari ſoll als neapolitaniſcher Geſandter nach 
Paris abgehen. In mehreren Orten der Romagna ſind aus Anlaß der Re⸗ 
krutirung Ruheſtörungen vorgefallen. Der König wird nächſter Tage das 
Uebungslager bei San Maurizio beſuchen. Auch in anderen Theilen des 
Reiches werden Wa errichtet. 

Turin, 13. Auguſt. Der „Opinione“ zufolge hat das Wahl⸗Collegium 
von Neapel dem Miniſterium eine Bittſchrift um Entlaſſung der fremden 
Truppen überreicht. : g 5 

München, 14. Aug. Der hier zur Feier der Eiſenbahn⸗Eröffnung an⸗ 
weſende Freiherr Karl von Rothſchild hatte geſtern in wichtiger Finanz⸗An⸗ 
gelegenheit eine längere Audienz bei dem Kaiſer von Oeſterreich. 

Paris, 14. Aug. Hier eingetroffene Nachrichten aus Neapel vom 12. d. 
melden, daß eine diplomatiſche Note erſchienen ſei, welche die Mächte und 

iemont insbeſondere benachrichtigt, daß, wenn Schiffe unter piemonteſiſcher 

lagge eine Landung von Garibaldianern verſuchen ſollten, man auf die⸗ 
ſelben ſchießen werde. — Winſpeare hat die Ordre erhalten, Turin zu ver⸗ 
laſſen, wenn er bis zu einer beſtimmten Friſt kein Reſultat erzielt habe. 
Drei regierungsfeindliche Journale ſind unterdrückt worden. Man erwartet 
eine Modification des Kabinets und Vertagung der Wahlen. 

Gattaro, 13. Aug. Fürſt Danilo von Montenegro iſt heute geſtorben. 

Turin, 13. Aug. Die „Gazetta uffiziale“ enthält ein vom heutigen Tage 
datirtes Cirkular des Miniſters an die Gouverneure, nach welchem unge⸗ 
ſetzlicher Einmiſchung in Staats⸗Angelegenheiten abgeholfen, Gewaltmaß⸗ 
regeln gegen benachbarte Regierungen verhindert und Anſtifter von Deſer⸗ 
tionen ehraft werden een Das Cirkular kündigt die Bildung von Frei⸗ 
willigen⸗Corps in der Nationalgarde an. 

— . ———— — 
Preußen 

Berlin, 14. Aug. (Amtliches.] Se. kgl. Hoh. der Prinz 
Regent haben, im Namen Sr. Maj. des Königs, allergnädigſt geruht: 
Den Kreis⸗Gerichts⸗Direktor Guttzeit zu Bartenſtein als Rath an 
das oſtpreußiſche Tribunal in Königsberg zu verſetzen; den evangeli⸗ 
ſchen Pfarrer Theodor Leopold Müller in Langenhagen zum Super⸗ 
intendenten der Diözes Treptow a. R.; fo wie den Oberlehrer Prof. 
Bigge zu Koblenz zum Direktor des katholiſchen Gymnaſiums an der 
Apoſtel⸗Kirche zu Köln zu ernennen; und dem praktiſchen Arzte de. Dr. 
Frick zu Tangermünde den Charakter als Sanitäts⸗Rath zu verleihen. 

Se. kgl. Hoh. der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeftät 
des Königs, allergnädigſt geruht: Dem Oberſten von Roſenberg⸗ 
Gruszezynski in Neu⸗Strelitz die Erlaubniß zur Anlegung des von 
des Königs von Hannover Majeſtät ihm verliehenen Kommandeur⸗ 
Kreuzes 2. Klaſſe des Guelphen⸗Ordens zu ertheilen. (St.⸗Anz.) 

Erſter Ziehungstag, den 14. Auguſt 1860. 

Die Nummern, 94 — ict 1 5 5 iſt, erhielten den Gewinn von 
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Berlin, 14. Aug. [Vom Hofe. — Perſonalien.] Se. 
Hoh. der Herzog von Braunſchweig, welcher mehreren deutſchen Höfen 
ſeinen Beſuch abgeſtattet hat, iſt geſtern Abend, von Karlsruhe kom⸗ 
mend, in Potsdam eingetroffen. — Der franzöſiſche Geſandte am hie⸗ 
ſigen Hofe, Prinz de Latour d' Auvergne, iſt geſtern Abend in Beglei- 
tung eines Legations⸗Sekretärs nach Chalons gereiſt und gedenkt erſt 
in einigen Wochen wieder auf ſeinen hieſigen Poſten zurückzukehren. — 
Der franzöſiſche Militär⸗Bevollmächtigte, Graf Beaulaincourt, iſt in 
Folge der innern Verletzungen, welche er am Freitag bei dem Sturz 
mit dem Pferde erlitten hatte, heute Morgen halb 8 Uhr geſtorben. 
Der Dahingeſchiedene, deſſen trauriges Ende allgemeine Theilnahme 
findet, hat nur ein Alter von einigen 40 Jahren erreicht. Die ſchwer⸗ 
geprüfte Wittwe, eine Schweſter der ebenfalls bereits verwittweten 
Gräfin v. Hatzfeldt, beabſichtigt, die Leiche nach Paris zurückzuführen. 
Heute Mittag machten einige Mitglieder des diplomatiſchen Corps und 
höhere Militärs bei der Frau Gräfin Beaulaincourt ihre Condolenz⸗ 
Beſuche. 5 a 
Italien. a 

Neapel. Die geſtern mitgetheilte, in Paris eingetroffene De⸗ 
peſche aus Neapel vom 11. Auguſt liegt heute in ausführlicher Faſ⸗ 
ſung vor. Nach derſelben iſt die Landung eines Corps Garibaldianer 
am Donnerstag, den 9. Auguſt, bei Altafiume (in der Nähe von 
Reggio und Candritello) erfolgt. Die Depeſche, welche offenbar offi⸗ 
ciellen Urſprungs iſt, meldet das Mißlingen der Landung: 200 Mann, 
welche ausgeſchifft worden, wurden von den königlichen Truppen ver: 
folgt. — Das neapolitaniſche Heer iſt gegenwärtig, der Angabe des 
„Movimento“ zufolge, fo aufgeſtellt: 25,000 Mann ſtehen echelonmä⸗ 
ßig in Calabrien, 30,000 Mann in Neapel und deſſen Umgegend und 
10,000 Mann zwiſchen Capua und Gaeta. Nach der Hauptſtadt wer- 
den alle Fremden⸗Bataillone dirigirt, mit denen die Camarilla den ent⸗ 
ſcheidenden Kampf zu eröffnen entſchloſſen fein foll. 

Nach den neueſten Nachrichten ſcheint in der neapolitaniſchen An⸗ 
gelegenheit eine Reaction ſich vorzubereiten. Eine heute in Paris 
eingetroffene Depeſche vom 12. Aug. meldet, die Regierung habe amt- 
lich erklärt, daß, wenn Schiffe unter piemonteſiſcher Flagge eine Lan⸗ 
dung von Garibaldianern verſuchen würden, auf dieſelben werde geſchoſ⸗ 
fen werden, ferner, daß eine Modifikation des Kabinets und eine Ver: 
tagung der Wahlen, die für den Beſtand der Dynaſtie gefährlich zu 
werden ſcheinen, erwartet wird. Gleichzeitig meldet der „Conſtitutionnel“ 
aus Turin, 10. Aug., es ſei daſelbſt eine Note Oeſterreichs eingetroffen, in 
welcher Graf Rechberg erkläre, die öſterr. Regierung werde in keiner Weiſe 
dulden, daß Garibaldi oder deſſen Genoſſen eine Landung auf dem nea⸗ 
politaniſchen Gebiete bewirken. Graf Rechberg fordere die turiner Re: 
gierung auf, jedes Unternehmen ſolcher Art zu verhindern, und ſetze 
hinzu, „daß eine Landung auf den Küſten Süd⸗Italiens von Seiten 
der Garibaldianer ſofort die bewaffnete Intervention Oeſterreichs und 
den Marſch öſterreichiſcher Heeresſäulen zur Hilfe des Königs Franz II. 
durch das Gebiet des Kirchenſtaats nach ſich ziehen werde.“ Bertani 
fei nun in offiziöſer Miſſion nach Sicilien geeilt, um mit Garibaldi 
über dieſe wichtige Erklärung der öſterreichiſchen Regierung zu berathen. 


Man erwarte in der amtlichen „Turiner Zeitung“ einen Artikel über 
diefe Frage, worin Cavour die Verantwortlichkeit des Königs Victor 


Emanuel in Betreff der Unternehmung Garibaldi's ablehnen werde. 


Doch ſetzt der Correſpondent des „Conſtiiutionnel“ hinzu, das turiner 


Kabinet ſei in dieſer Beziehung noch nicht einig; jedenfalls ſtehe dann, 
wenn ſich der Inhalt der öſterreichiſchen Note fo drohend erweiſen 
ſollte, erſt die Wirkung abzuwarten, welche dieſe Drohung auf die 
Völker Italiens machen werde. Im Miniſterium des Auswärtigen zu 


Turin arbeite man ſedoch bereits an einem Rundſchreiben über dieſen 
Zwiſchenfall. Die Regierung habe auch bereits die Soldaten der zweiten 


Kategorie einberufen und die Bildung mehrerer verſchanzter Lager an⸗ 


geordnet; die Anleihe habe die beſten Ergebniſſe geboten; die verlangte 
Summe habe raſch durch die unterzeichneten Angebote den doppelten 
Nach einer Angabe der geſtrigen „Patrie“ handelt 
es ſich darum, ein ſardiniſches Corps unter Zuſtimmung des Königs 
Franz II. nach Neapel zu ſenden, um die ernſten Verwickelungen zu 
vermeiden, welche eine Occupation Neapels durch Garibaldi herbeifüh⸗ 


Betrag geliefert. 


ren könnte. 


Der „Conſtitutionnel“ ſagt, indem er auf die von uns mitge⸗ 
theilte Depeſche der „Agence Havas“ aus Neapel vom 7. Auguſt ſich 
ſtützt, „daß Garibaldi ſich mit ſeiner gewöhnlichen Kühnheit ganz allein 


vor die Thore von Neapel verfügt und daſelbſt mit den Notabilitäten 
des Landes konferirt hat.“ Ergebniß dieſer Berathung ſei geweſen, 
daß Garibaldi nur komme, wenn er gerufen worden. Spricht das 
Parlament ſich für die Einverleibung aus, ſo bleibt dem Könige Franz 
nur die Wahl zwiſchen einem friedlichen Abzuge und einem Staats⸗ 
ſtreiche, bemerken die „Nationalités“ in Bezug auf die Wahlen. Aus 
dieſem Grunde aber ſind die Abſolutiſten, dem „Movimento“ zufolge, 
auch entſchloſſen, das Glück der Waffen zu verſuchen, und fie orga⸗ 
niſiren ſich in Neapel. — Unſere Correſpondenz aus Meſſina vom 
4. Auguſt weiß nichts davon, daß Garibaldi am 4. Auguſt in Neapel 
geweſen ſei. Dieſer Correſpondenz zufolge ſcheint ſich Garibaldi am 
4. Auguſt in Meſſina befunden zu haben. 

Ueber den Beſuch von ſardiniſchen Kriegsſchiffen in Neapel be⸗ 
richtet man von dort unter dem 4. Auguſt der „Opinion nationale“: 
„Geſtern, 3. Auguſt, erſchien unverhofft die ſardiniſche Admiral⸗Fre⸗ 
gatte „Marie Adelaide“ mit dem Kriegsdampfer „Governolo“ auf 
unſerer Rhede. Die Offiziere, welche ans Land kamen, waren 
im Café Europa und überall, wo fie ſich zeigten, Gegenſtand der 
größten Aufmerkſamkeiten. In den Stadttheilen, wo die unteren 
Volksklaſſen wohnen, fraterniſirten die Lazzaroni mit den piemonteſiſchen 
Matroſen. Dieſelbe Correſpondenz berichtet, der König Franz habe im 
Miniſterrathe den Vorſchlag gemacht, Palermo durch Ueberfall mittels 
einer Landung von 15,000 Mann wieder zu nehmen; das Ministerium 
habe jedoch Einſpruch erhoben und der Befehlshaber der Fregatte Par⸗ 
thenope, Barene, dem Könige feine Mitwirkung bei dieſem Ueberfalle 
verſagt, und um feine Entlafjung aus dem „Dienſte gebeten. 


Frankreich. 

Paris, 12. Auguſt. [Zur politiſchen Situation.] Die 
franzöſiſche Regierung zeigt ſich über die jüngften Vorgänge in Deutſch⸗ 
land, beſonders aber über die teplitzer Zuſammenkunft und über die 
projektirte in Warſchau ſehr beſorgt. Von Deutſchland allein beſorgt 
Frankreich nichts, und die teplitzer Zuſammenkunft würde, Angeſichts 
der anti⸗öſterreichiſchen Haltung des größten Theils der deutſchen 
Preſſe, hier keine Beſorgniſſe erregt haben, wenn die Regierung nicht 
die Gewißheit zu haben glaubte, daß England die Seele aller dieſer 
Verſuche iſt. An der teplitzer Zuſammenkunft hat beſonders intereſſirt, 
daß, nach den Berichten der Geſandten, der Kaiſer von Oeſterreich, 
alle „Fehler“ hinſichts der Stellung zu Rußland auf die Politik 
Schwarzenbergs ſchiebend, den Prinz⸗Regenten gebeten hätte, ihn mit 
Rußland auszuſöhnen. Man iſt deshalb hier noch gar nicht überzeugt, daß 
Franz Joſeph nicht nach Warſchau geht. Daß die dortige Konferenz einen 
ernſten Charakter haben ſoll, ſcheint aus dem Umſtande abgeleitet zu werden, 
daß der ruſſiſche Botſchafter Graf Kiſſeleff bereits die Weiſung erhal⸗ 
ten hat, zur Reiſe nach Warſchau bereit zu ſein. Ich weiß nicht, ob 
es in Deutſchland auffallen wird, daß man in Chalons, in einem Ma⸗ 
növer, die Schlacht von Auerſtädt nachgeahmt hat. Es ſpricht dies 
nicht eben für die Wahrſcheinlichkeit eines nachträglichen Beſuches des 
Prinz-Regenten im Lager von Chalons. Die Anweſenheit des Prinzen 
von Baden hätte vielleicht die Wahl eines anderen als des auerſtädter 
Manövers wünſchenswerth gemacht. Oder lagen Magenta und Sol⸗ 
ferino nicht etwa näher? 

Niederlande. 

Im Haag, 10. Auguſt. Die Ausſöhnung, welche zwiſchen dem 
holländiſchen und dem belgiſchen Volke bereits ſeit längerer Zeit erfolgt 
iſt, erſtreckt ſich jetzt auch auf die königlichen Familien der beiden Län⸗ 
der. Nächſtens wird der Prinz Heinrich der Niederlande der könig⸗ 
lichen Familie in Brüſſel ſeinen Beſuch abſtatten und in der Folge 
wird er ſeine Reiſe nach Luxemburg nicht mehr durch Deutſchland, 
ſondern durch Belgien machen. 


Osmaniſeches Reich. 


[Die Vorgänge in Syrien.] Bei dem anerkannt zuverläßigen 
Charakter des Biſchofs Gobat in Jeruſalem wird es um ſo mehr 
von Intereſſe fein, ein Wort von demſelben über die ſyriſchen Aus⸗ 
ſchweifungen zu vernehmen, als ihn ſeine Lage in den Stand ſetzt, 
richtig und wahr zugleich darüber zu urtheilen. Ein, Jeruſalem, den 
19. Juli 1860 datirter Brief lautet, ſo weit er ſich auf Syrien be⸗ 
zieht, folgendermaßen: 

„Aum Schreiben kann ich überhaupt kaum kommen, da jeden Augenblick 
vor Angſt zitternde Menſchen zu mir kommen, um zu erfahren, ob ſie die 
Flucht jr we oder bleiben follen. Viele jind auf das Sterben gefaßt, die⸗ 
jenigen aber, welche Frau und Kinder haben, ſind in großer Angſt, da die 
Behandlung, welche Frauen im Falle des Ueberfalles der Moslems zu er⸗ 
warten haben, viel ſchlimmer als der Tod iſt. Vielleicht iſt 9 — noch 
der beſte Aufenthaltsort; in der Nähe iſt dort ein mächtiger Scheikh, der 
neulich zu Heren *** kam und das Verſprechen gab, daß er ihn und alle 
Chriſten beſchützen werde, und Herr *** glaubt, er wird Wort halten. Doch 
ich fürchte, Sie verſtehen mich nicht, und doch kann ich Ihnen kaum einen 
klaren Bericht von den Umſtänden geben, die uns in dieſe Lage gebracht 
haben. Von dem Ausbruch der Metzeleien zwiſchen den Maroniten und 
Druſen haben Sie gehört, was ſoweit nichts Neues war. Aber ſehr bald 
begannen die Moslems und beſonders die irregulären Truppen, ſich auf die 
Seite der Druſen im Libanon und in Saida zu ſtellen, die Chriſten zu mor⸗ 
den und die Dörfer zu verbrennen. Etwas ſpäter verrieth ein höherer tür⸗ 
kiſcher Offizier die Chriften von Hasbaya, die ihr Vertrauen auf ihn jebten; 
faſt alle Manner wurden von den Druſen getödtet, worauf die Moslems in 
brutalſter Weiſe über die Frauen herfielen. Dann wurden die Dörfer in 
der Umgegend von Damaskus angegriffen, viele chriſtliche Männer getödtet, 


und eine große Menge junger Mädchen als Sclavinnen in die Harems 900 
ſchleppt. gm Anfange voriger Woche kamen fie nach Damaskus ſelbſt. Ich 
eberzeugung, daß der Muſchir oder Paſcha von Saida (Beyrut) 


abe die 
Kine dieſem allen ſteckt, und ich glaube. daß er nach Anweiſungen von 

onſtantinopel (natürlich nicht des Sultans oder ſeiner wahren Freunde) 
gehandelt hat. Vor dieſen Vorgängen von Damaskus waren wir hier ganz 
ruhig; ſeit jedoch die Nachricht von dem Blutbade hierher gekommen iſt, 
herrſcht unter den Chriſten das allgemeine Gefühl der Furcht, und ein gewiſ⸗ 
ſes finſteres und Goes wren eſen, das unter den Moslems bemerkt 
wird, jagt nichts Gutes voraus. Die Effendis haben verſchiedene Zuſam⸗ 
menfünfte gehabt, um zu berathen, ob fie die Moslems gegen die Chriſten 
aufreizen ſollten oder nicht, und nun glaube ich, daß fie fait alle dafür wa⸗ 
ren, den Frieden zu erhalten. Sie fürchten ſich ſelbſt vor den Felakins, von 
denen es heißt, ſie befänden ſich in Her Aufreg 10 auch kommen die Arg⸗ 
ber (Beduinen) zur Stadt hinauf. Der Paſcha iſt, ott ſei Dank, ſehr thä⸗ 
tig, und ſchien entſchloſſen, gute Ordnung zu erhalten. Unſere große Gefahr 
kommt daher, daß man ſich auf die 800 Soldaten nicht verlaſſen kann. Sie 
ſind im Allgemeinen ein gemeiner Schlag Menſchen, haben ſeit 15 Monaten 
keinen Sold erhalten, und müſſen daher große Luft zum Plündern haben. 
Wenn es der Paſcha und der Oberſt jedoch ehrlich meinen, ſo hoffe ich, daß 
Alles gut werden wird. Nun werden Sie unſere Lage begreifen und für 
uns beten. Ich erachte es für meine Pflicht, auf meinem Poſten zu 
aber ich weiß noch nicht, was ich mit Dora anfangen ſoll. Für meine Frau 
und die beiden Kinder in Nazareth kann ich Nichts thun, fie dem gnä⸗ 
digen Schutze deſſen empfehlen, dem Erde und Himmel unterthan Ar: a 

Einen Beitrag zu der Geſchichte der letzten Ereigniſſe in Sort 


lliüeſert folgender Brief eines engl. 
5 Piräeus von Athen, den 23. Juli: 5 
% j Auf die Nachricht von den Gräuelſcenen in Syrien fuhren wir, ohne 


Flottensffiziers, datirt aus dem 


Be Sn abzuwarten, von hier nach Beyru 
kıle wir zur Stelle, und der die Druſen, die mit Niedermetzelung der Chri⸗ 
8 K ſten im ganzen Lande beſchäftigt waren, auf dem Punkte, Beyrut anzugrei⸗ 
fen. Die kürkiſchen Truppen, ſtatt ſie davon abzuhalten, ermuthigten ſie 
vielmehr, und betheiligten ſich in zwei oder drei Sie ſogar ſelbſt bei der 
Ermordung der Chriſten. Die Ankunft unſeres Schiffes jedoch, einer fran⸗ 
zöſiſchen und einer großen ruſſiſchen Fregatte, verhinderte einen Angriff auf 
die Stadt, und als 8 Tage ſpäter unſer Linienſchiff „Exmouth“ (60 Kano⸗ 

23 nen) ankam, fühlten ſich die Einwohner ſchon ganz ſicher. Zwei Tage ſpäter 
N erhielten wir Befehl, etwa 15 Meilen die Küſte hinan zu fahren, um da elbſt 
1 Flüchtlinge aus Deir⸗el⸗Kamar aufzunehmen. Dort angekommen, ſchickte 
* mich der Kapitän ans Land, wo wir ungefähr 2 Meilen vom Strande einen 
2 Haufen Frauen auf einem Hügel beiſammen erſpähten. Am Landungsplatze 
8 ſtieß ich auf einen Trupp bewaffneter Druſen, und ließ mich von dieſen nach 

5 einem etwa 2 Meilen entlegenen Dorfe führen, wo ſich ihr Führer befand. 
Auf dem Wege dahin umringten mich Schaaren von Weibern und Mädchen, 
als wäre ich ein re Gottes. Männer waren nicht zu ſehen, denn dieſe 
atten die Druſen alleſammt erſchlagen. Ich verſprach ihnen, alles Mögliche 

r ihre Rettung zu thun und begab mich zum Druſenhäuptling. Der 
i empfing mich mit großem Ceremoniell inmitten ſeiner Untergebenen. Ich 
25 ſagte ihm, daß ich gekommen jet, die unglücklichen Weiber und Kinder mit 
b 5 mir zu nehmen, daß die Engländer die Tapferkeit der Druſen ſtets bewun⸗ 


dert hätten, aber ihre Feinde werden müßten, wenn ſie Weibern oder Kin⸗ 
2 dern ein Haar krümmten. Darauf entgegnete der Alte, daß die Druſen nur 
” egen Männer Krieg führen, und daß die Frauen ungehindert abziehen 
} önnen. Worauf ich verlangte, daß er die Fluͤchtigen ohne Verzug an den 
5 Strand hinab begleiten laſſe; was er auch ſogleich that. Da fanden wir 
4 u unſerer Ueberraſchung, daß wir nicht, wie wir Anfangs geglaubt hatten, 
5 ihne 200 oder 300, ſondern mindeſtens 1500 mitzunehmen hatten. Unter 
. ihnen nicht ein einziger Mann und kein Knabe über 12 Jahren. Die wa: 
f ren alleſammt getödtet worden. Wir hatten nur 8 Boote, und die Armen 
5 mußten mitten durch den furchtbaren Bu nach dem Schiffe getragen 
1 werden. Doch arbeiteten unſere Matroſen nach Leibeskräften. Manche von 
5 den Frauen und Kindern trugen ſchwere Wunden am Leibe, die ſie erhalten 
Br) hatten, während fie fih an ihre ermordeten Männer und Väter anklam⸗ 
1 merten. Zwei Stunden dauerte die Arbeit, da war das Schiff ſo voll, daß 
} Niemand weiter aufgenommen werden konnte. Wir waren gezwungen, noch 
etwa 700 am Strande zurückzulaſſen, ohne irgend welches Obdach, halb ver⸗ 
einem 30 Meilen langen Tagmarſche. Ich empfahl 
für ſie bis am andern Morgen zu ſorgen, wo wir 
ging ſelbſt an Bord, um die Rückfahrt anzutreten. 


hungert und wund von 
dem Druſenhäuptling, 
ſie abholen würden, und 


a2 Die Scenen auf dem Schiffe, das jetzt gegen 700 Frauen und Kinder be 
5 E berbergte, waren die ſchrecklichſten, die ich je geſehen. Nachdem die Todes⸗ 
le efahr verſchwunden war, kamen dieſe Armen erſt zum vollen Bewußtſein 

Fe ihres Elends, ihrer Verlaſſenheit. Sie ſchrien und weinten jämmerlich, zer⸗ 
| ſchlugen ſich die Bruſt, rauften ſich die Haare aus. Wir bemühten uns, ſie 
* — tröſten, gaben ihnen Kleider und Zwieback, und brachten ſie am andern 
12 orgen glücklich an das Land. Dann wurden die anderen abgeholt. Wir 


fuhren nach dem Piräeus zuruck, der Admiral aber, welcher zwiſchen Zante 
und Corfu gekreuzt hatte, begab ſich nach Beyrut, von wo wieder ſchlimme 
Nachrichten eingetroffen waren. 


. ——.... !p— K 
Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
am 9. Auguſt. 

Anweſend 48 Mitglieder der Verſammlung. Ohne Entſchuldigung fehlten 
die Herren Hofeus, Schindler, Springer, Stetter, Winkler. 

Die geſchäftlichen Mittheilungen, welche der Berathung über die zur Be⸗ 
ſchlußnahme gebrachten, in der Tagesordnung unter Hinweiſung auf § 42 
der Städteordnung aufgeführten, Vorlagen vorausgingen, betrafen: ein Schrei⸗ 
ven des Vorſtandes der Bürger⸗Rettungs⸗Anſtalt, worin der Verſammlung 
für die geſchenkweiſe Zuwendung eines Theiles der Sparkaſſen⸗Ueberſchüſſe 
pro 1859 gedankt wurde. Dieſem Schreiben war eine Anzahl Exemplare 
der Verwaltungs⸗Berichte der letzten drei Jahre beigegeben, deren Verthei⸗ 
lung stattfand. Aus den der Ueberſicht für das Geſchäftssahr vom 1. Juli 
1859 bis ult. Juni 1860 beigefügten Nachrichten iſt hervorzuheben, daß das 
Inſtitut während ſeiner mg in Wirkſamkeit an 7516 Dar: 
lehns⸗Empfänger 269,466 Thaler ausgeliehen und hiervon nur 1237 Thaler 
als uneinziehbar hat in Abfall bringen müſſen. Sein Vermögen, beim Be⸗ 

inn der Wirkſamkeit in 369 Thalern DR, beträgt gegenwärtig 14,400 

haler; die Rapporte des Stadt⸗Bauamtes für die Woche vom 6. bis 11, 
Auguſt. Darnach gaben die Bauten 46 Maurern, 18 e e 29 
Steinſetzern, 178 Tagearbeitern, die Stadtbereinigung 48 agearbeitern Be⸗ 
ſchäftigung; die Nachweiſung der Arbeitshaus⸗Inſpektion pro Juli, zufolge 
deren 140 Gefangene entlaſſen und. 257 Gefangene in Haft 9 wa⸗ 
ren. Unter den in Haft Gebliebenen befanden ſich 149 männliche und 108 


weibliche Perſonen. 

Bei dem vor zwei Jahren neu erbauten Schulhauſe Nr. 12 der neuen 
Kirchſtraße hat ſich, in Folge ſeiner von allen Seiten freien Lage, das Be⸗ 
dürfniß fühlbar gemacht, die darin befindlichen neun Lehrſäle mit Doppel⸗ 
ſenſtern zu verſehen und — Beſeitigung des Zuges im Hausflur, dieſen 
durch Aufſtellung einer Glaswand von dem Treppenraume abzuſchließen. 
Die für die bezeichneten Baulichkeiten und für das Setzen von Oefen in den 
bisher unheizbaren zu den Lehrerwohnungen gehörigen drei Kabinets auf 
537 Thaler veranſchlagten Koſten verlangte Magiſtrat aus dem Haupt⸗Extra⸗ 
ordinarium der Kämmerei pro 1860 extraordinär bewilligt. Die begehrte 
Summe wurde flüffig gemacht, da ſich das Bedurfniß der vorgeſchlagenen 
baulichen Verbeſſerungen mit Rückſicht auf die Geſundheit der Lehrer und 
Schüler nicht in Abrede ſtellen ließ. — Für die Uebun 2 ſchule in dem 
hieſigen katholiſchen Schullehrer⸗Seminar beabſichtigt das koͤnigliche Provin⸗ 
zial Schul Kollegium eine Erweiterung durch Anſtellung eines zweiten Leh⸗ 
rers und Errichtung einer dritten Klaſſe. Die Schule wird zumeiſt von 
ſtädtiſchen Armenſchülern beſucht, für deren Unterricht die Stadtgemeinde 
nach getroffener eee ein jährliches Pauſchquantum als Vergüti⸗ 
gung an das Seminar gab t. Aus Anlaß der projektirten Erweiterung, 
wodurch dem Seminar erheblich größere Koſten erwachſen, war an die Kom⸗ 
eſtellt, die zu leiſtende Entſchädigung von 3 auf 400 


Renee, 
291 


mune das Verlangen 


NSN 


5 Thaler jährlich zu erhöhen. Hierauf ging die Verſammlüng in Ueberein⸗ 
a ſtimmung mit dem Magiſtrat bereitwilligſt ein, indem ſie die Erweiterung 
* der e für das ſtädtiſche Schulweſen nur als erſprießlich erach⸗ 
N Are ten konnte. 
5 ur Beſeitigung der e e an welcher die höhere Töchter: 
5 be ſchule zu St. N. aria⸗Magdalena ſchon ſeit cee Zeit laborirt und woraus 
1 mannigfache Nachtheile entſpringen, bietet ſich eine Bae di durch a 
3 IE miethung mehrerer Lokale im Pin Stockwerke des Hauſes Nr. 1 am Rit⸗ 
. IE terplatze, in welchem die Schule zur Zeit untergebracht iſt. Nach vorläufi⸗ 
15 er Vereinbarung mit der Beſitzerin des Grundstücks hatte man ſtipulirt: 


tiethung der einen Hälfte des zweiten Stockwerks für jährlich 400 Thaler 
auf . eit vom 1. Juli 1860 bis ult. März 1861, unter denſelben Bedin⸗ 

ungen wie in dem Vertrage 
Eros des Gebäudes; Zurückgabe 


75 
ep 
N RR N 


um die Schulräume im Parterre und im erſten 
zweier zu Schulzwecken ungeeigneter Piecen 
an die Vermietherin; Verlängerung des ganzen Pachtverhältniſſes auf drei 
ahre vom 1. April 1861 ab, wo der ältere Vertrag abläuft, ſofern Miether 
die Prolongation unter den lontraktlichen 8 und gegen den als⸗ 
dann zu zahlenden denen Miethzins von 13 hirn. verlange; endlich 
Gewährung einer Entſchädigung von 100 Thlrn. für Abnutzung der zuge⸗ 
mietheten Raume im zweiten Stock e e derſelben. Zu beſagten, 
in einen Nachtragsvertrag aufzunehmenden Stipulgtionen extrahirte Magi 
at die Zuſtimmung der Verſammlung, begehrte für die bauliche Einrich⸗ 
ung der Lokale im zweiten Stock zu Schulzwecken die Summe von 150 
lr. und bemerkte, daß unter den obwaltenden Verhältniſſen die in Aus⸗ 
f t genommene Errichtung einer zweiten 1 8 Töchterſchule ſich in näch⸗ 
ter Seit wohl noch nicht werde ermöglichen laſſen. Die Verſammlung ge: 
nehmigte ſämmtliche das Pachtverhaͤltniß und die bauliche Einrichtung der 
Lolale betreffende Anträge; bezüglich der Aeußerung wegen der zweiten ho⸗ 
deren Tochterſchule nahm ſie Berufung auf die frühere ſeitens der Verwal⸗ 
tung abgegebene Erklärung, daß die Errichtung einer ſolchen Schule ein drin⸗ 
Petrie nicht mehr aufſchiebbares Bedürfniß ſei und beantragte den eifrigen 
etrieb des diesfälligen Projekts, ſo wie ausführliche Mittheilung über den 
Stand der Angelegenheit. Dem vom Magiſtrat befürworteten Geſuche 
eines ſtädtiſchen Clementarlehrers um Gewährung einer Beihilfe Eu den Ko: 
ſten einer 1 ward entſprochen und ein Betrag von 25 Thalern 
aus dem für ſolche Zwecke etatirten Dispoſitions⸗Quantum bewilligt. Das 
5 Geſuch eines hieſigen Eiſenbahn⸗Beamten um e des noch 
[als reſtirenden Einzugsgeldes along an den Magiſtrat zur endung und 
demnächſtigen Vorbeſch des Antragſtellers. 
Dr. Grätzer. E. Jurock. Worthmann. B. Hipanf. 


=b= Breslau, 15. Aug. Die Berichte über Hochwaſſer 
kommen einmal dieſes Jahr von der Tagesordnung nicht herunter, ſie 


Beyrut. In 4 Tagen waren 


Sonntag war bereits das Waſſer auch in unſerer Oder im Steigen 
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1834 
kehren faſt fo regelmäßig periodiſch wieder, als Neu: 
Die Leſer haben bereits durch die Provinzial⸗Korreſpondenzen der Breöl. 
Zeitung Kunde erhalten von den Ueberſchwemmungen bei Kanth, Streh⸗ 
fen, Münſterberg, Neiſſe, Glaz, Ohlau ꝛc., die durch enorme Regen⸗ 
güſſe in den Gebirgsgegenden hervorgerufen worden waren. Seit 


und Vollmond.] 4% billiger . fh blieben dann mit BA ut 

10 ten, ſich die ſchweren Sachen. Oberſch efiſche, und 
chließlich fir, auf 126% gedrückt, behaupteten als Kaſſencours t 128, 
1% unter dem geitrigen Schlußcourſe. Einiger atz war in iſchen, 
2 10 nach einem Rückgange um % auf 86%, ſchließlich auf 8644 be⸗ 
aupteten. 

Preußiſche Fonds waren matt und ſtill, namentlich Staatsſchuldſcheine um 
6 auf 85 ½ gewichen. Die 5% Anleihe wurde % billiger mit 105% ge⸗ 
andelt, die 44% behaupteten 101%. Prioritäten in kaum erwähnens⸗ 
Pfand⸗ und Rentenbriefe wenig Kaufluſt. Ein 
Weſtpreußen drückte deren Cours weiter 


Auſants til 15 


begriffen, aber ſo langſam, daß es der Rede nicht werth war; ſeit ge⸗ 
ſtern Abend iſt es aber ſo rapide geſtiegen, daß ſeitens der Behörden 
die gewohnten Vorſichtsmaßregeln getroffen worden ſind. Die Schleu⸗ 
ſen ſind geſchloſſen und Arbeiter ſind dahin auf Poſten geſtellt wor⸗ 
den, wo nur einigermaßen Gefahr zu beſorgen iſt. — Am Ober⸗ 
pegel bemerkte man ſchon geſtern Abend um 8 Uhr eine Waſſer⸗ 
höhe von 18 Fuß 1 Zoll, Abends 10 Uhr: 18 Fuß 2 Zoll, um Mit⸗ 
ternacht: 18 Fuß 2 Zoll, heut Morgens um 2 Uhr: 18 Fuß 3 Zoll, 
Morgens 4 Uhr: 18 Fuß 6 Zoll, um 6 Uhr: 18 Fuß 6 Zoll, Mor⸗ 
gens 8 Uhr: 18 Fuß 8 Zoll. Am Unter⸗Pegel geſtern Abends 
8 Uhr: 8 Fuß 1 Zoll, Abends 10 Uhr: 8 Fuß 3 Zoll, Mitternacht: 
8 Fuß 5 Zoll, heut Morgens 2 Uhr: 8 Fuß 7 Zoll, um 4 Uhr: 
8 Fuß 9 Zoll, um 6 Uhr: 9 Fuß und um 8 Uhr: 9 Fuß 2 Zoll. 
Dazu kommt, daß dieſe Nacht ein ziemlich heftiges Gewitter über 
unſere Stadt ging, von einem außerordentlich ſtarken Regen begleitet, 
beſonders heftig ſoll der Regenguß in den noͤrdlich von Breslau gele⸗ 
Eye Ortſchaften geweſen ſein und faſt einem Wolkenbruche geglichen 
aben. a 


werthem Verkehr. Für 
am Markt befindlicher Poſten 44% 
um 4% auf 83. 

In öſterr. National⸗Anleihe war der Verkehr nicht unbeträchtlich, der 
Cours ging um etwa unter den geſtrigen Stand auf 60%, wozu ſich 
BE nur ſchwacher Begehr erhielt. Kreditlooſe 34 Thaler beſſer (55) 
ezahlt; 5% Looſe % niedriger (70%), mit 70½ nur vorübergehend. 

In Wechſeln war der Umſatz nur mäßig. Kurz Holland war angeboten, 
auch langes blieb eher Brief als Geld. Von Hamburg war kurze Sicht ſehr 
begehrt, lange Sicht ſchwach behauptet. Lang London und Paris zeigten ſich 
ſtark begehrt, kurz London dagegen blieb übrig. Augsburg und Frankfurt 
waren gut zu laſſen. Petersburg geſucht, auch Warſchau war beliebt. In 
Bremern konnte zu mans der Bedarf nicht ganz befriedigt werden. 
Lang Wien gegen letzten Wechſeltag % % herabgeſetzt, kurz 4%; fait keine 
eigentliche Preisveränderung. (B.- u. H.⸗Z.) 


— 


Fonds- und Geld-Course. 


Breslau, 15. Aug. [Polizeiliches.] Die Orts⸗ olizei⸗Verwaltung eee ee g 133 — 
von Altſcheitnig, Kleinburg, Lehmgruben en Morgenau, % von dem Raths⸗ 82 4 8 80, 87 ee ba. FE En du 19448. 
Secretär Haanel auf den magiſtratualiſchen Büreau⸗Aſſiſtenten Carl Auguſt —— 1858| € 130.6 dx Ei 2 34 f 8. 
Kleinert hierſelbſt übergegangen. Saale gehuld-Sch 3% en N 3 186 8. 
Geſtohlen wurden: Alte⸗Taſchenſtraße 16, aus unverſchloſſenem Zimmer, | eräm.-Anl, von 1956 3% ne ba. dito Prior. F. 15 94 6. 
eine grüne Brieftaſche mit 2 Banknoten à 10 Thlr.; Neue: Schweidnitzerſtr. De Stadt-Obl.. 14141101 6. 2 9 7 288 = 
Nr. 3e., aus unverſchloſſenem Zimmer, ein Siegelring mit rothem Steine. 8 15 Noch © Rheinische . | 6 | 1282 8840 ba 
Gefunden wurde: Ein Portemonnaie, in welchem Geld und ein Taſchen⸗] 2 Pommersche „t B- dito (St) Pr.] 5 488 6. 
meſſer befindlich. 3). dito neus. 4 |!6% B. . 85% bu. 
Verloren wurden: Eine Brille mit Stahlgeſtell und eine ſogen, Geld⸗ 2 |Possmsche ++ 8403, b ein. Nene. B. 8 0. 
katze, in welcher eine lederne Brieftaſche mit einem auf den Butterhändler Ae e dl — — Ruhrort-Urefeld.| — 4 22 85 
75 dead lautenden Gewerbeſchein und drei rothgeſtreifte leinene Beu⸗P Rare Nenmir 46 be. . 5 4 m 
el ſich befanden. 1 5 [Pomme 95% B. Wilhelms-Bahn.| — | 4 3314 6. 
. N Im Laufe voriger Woche ſind hierorts durch die Scharf: | & ee 224 687 ba dito Prior. — | 4 78 ba. 
richterknechte 13 Stück Hunde . — en worden. Hiervon wurden einge: | 3jBreussischo .. . 4 His 8 5 — 85 Em. .| — 4½ 84 bz. 
80 55 I 4, ‚die 2 5 wi dagegen am 13. d. M. noch in der n kei = 
arfrichterei in Verwahrung gehalten, Schlesischo. .... | 4 195% K. 
u Famile aus 4 53 Excellenz General⸗Lieutenant Graf Se i Zieh da u 0, Preuss, a 
mit Familie aus Petersburg. (Pol.⸗Bl.) ä 1860 E. 
Görlitz. Das ſtädtiſche Leihamt hat im Monat Juli auf 1311 Pfän⸗ Ausländische Fonds. Bert B.- Verein) 54; 4 116 6. 
der 2887 Thlr. ausgeliehen und für 1450 eingelöite fel 3202 Lol N Berl. Wee @| — * . 
zurückempfangen. — Am 12. Auguſt begaben ſich, wie der „Anzeiger“ mel: | dito neue 100 fL. — 55 bz. — Inst 2 
det, einige Mitglieder des Ausſchuſſes des Demiani⸗Vereins, Ober⸗Bürger⸗ dito Nat,-Anleihe | 5 160% ä% ba u G. Coburg. Ordit A] 2 N 52% 8 
meister Sattig, Kaufmann Apitzſch jun, Dr. Schindler und Fabritbe: | e 5. Anleihe: 6 87 6 Darmat.Zettel-B| 4 | 4 198 etw. ba. u @. 
ſiger Karl Geißler nach Dresden, um das nunmehr vollendete Modell des _ dopoln.Sch-Opt. | 4 84%, 4 84 ba Nee iner 
Demiani⸗Denkmals zu beſichtigen. — Auf der Landskrone iſt innerhalb der vol E . Biss. @m.-Auth 111 82448318236 l. Pee 
uͤmfaſſungsmauern des alten Gebäudes am Sonnabend ein zweiter Brun⸗] „olg Odi. 4 son Fl. A genf. Creditb-A — | 24 6. 
nen entdedt worden, von deſſen Vorhandenſein man bisher keine Ahnung | dito &30 EL. | 5 8% etw. ba. land. rd. Bank 4 4 fel @ 
gehabt hatte. Uebrigens ergeben die Ausgrabungen eine ſolche Menge von N TEEN na 1 91K 0. 
rauchbaren Steinen, daß der größte Theil des zum Neubau nöthigen Ma⸗ Baden 38 F 1 St b u d. Hauer. „ 192 de. 
terials dadurch beſchafft werden wird. — Zur Verſchönerung des Thurmes — — Erie 
an der Oberkirche trägt die Erneuerung der Zifferblätter an der Ubr nicht Aelien-Course. Magd. Pfr. B. 3 4 — @. 
wenig bei. Von den jetzt abgenommenen 4 Ziffenblättern ſind zwei bereits hei F Mein.-Orditb.-A| 4 | 4 69% bz 
ſeit dem gaben 1681, die anderen beiden ſeit dem Jahre 1763 in Gebrauch] zaep. Düssela. . 34 15 B. 0 a 7 1 ge 7070, 7 
geweſen, haben daher ihren Dienſt lange genug verrichtet.“ t 115 N Ser r 4 | Fi K 
Amtlicher Wafler-Napport. Berg. Märkische! 4 4 2261 Pech. By Sc. B Ver 0% 4% 130, 0. 
n Oppelu ſtand das Waſſer der er 32147 Aug., Morgens 8 Uhr,] geri Han busg. 17 K Thüringer Bank 444 94 8 
am Oberpegel 11 Fuß 9 Zoll, am Unterpegel 9 Fuß 9 Zoll, den 14. Aug, Berl-Plsd. Md 1 163 8. Weimar. Bank .| 2 ½ & IR, @ 
Abends 5 Abr, am berpegel 11 Fuß 8 Zoll, am Unterpegel 9 Fuß 4 Bol. e Weehsel-Gourse. 
Das Waſſer fteht ſeit Mittag, wird aber in der Nacht wahrſcheinlich wieder ee 3. Ber N 8. Ampterdamı . . . f lig Da 
wachſen. Frana.Se-Eisb, | 7 4 AAN u. Hamburg. . 8. 190% be. 
- = - ud. 2.9 52. or. 2.19% ba 
Telegraphiſche Courſe und Börfen Nachrichten. C Bonden 3% 17% ba. 
; 5 rich g ? br. FF 1. 20% 6. 
aris, 14. Aug., Nachm. 3 Uhr. Fortdauernde Geſchäftsſtille. Die] Mainz-Ludw. A 16 4105 i. Pet. ba (m © || Wien österr. Währ. 8 T. 10% ba. 
Spekulanten find unentſchloſſen. Die Sproz. eröffnete zu 67, 90, fiel auf | nate laben. 44 % C. LN 2 dito unnen: 11 be. 
67, 85, hob ſich auf 68, 05 und ſchloß bei geringem Geſchäft ziemlich feſt] dei brleger. 2 1645.6. fan =» un. 2M.|66. 22 G 
zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 93% eingetroffen. — Sedersohlen.. | 4 4% bz nn 45.6% 5 
Schluß⸗Courſe: Z3proz. Rente 68, — 47 proz. Rente 97, 90. Iproz. 3 er Frankfurt a. M. . . 29.80, 2 G 
Spanier —, Iproz. Spanier 39%. Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats: r DEE EEE A 
Cenb Attten 483. Grebitmobilier-Aftien 680. Lomb. Cifenb.“Wltien —. | Oserschien. K.-J. % 128 br N 6 T. 5 


Oeſt. Kredit⸗Aktien 370. 

London, 14. Aug., Nachm. 3 Uhr. Für Conſols Verkäufer. Silber 61½. 
Regneriſches Wetter. — Conſols 93%. Iprz. Spanier 39%. Mexikaner 21. 
Sardinier 831%. 5proz. Ruſſen 108. 4 proz. Ruſſen 93%. Hamburg 3 
Monat 13 Mt. 6 Sch. Wien 13 Fl. 20 Kr. Die Dampfer „Jura“ und 
„North Briton“ ſind aus Newyork eingetroffen. 4 

Wien, 14. Aug., Mittags 12 Uhr 30 Min. Börje gedrückt. öproz. 
Metalliques 69, —. 4½ proz. Metallig. 62, —. Bankaktien 206. Nordbahn 
185, —. 1854er Looſe 93, —. National-Anlehen 78, 90. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Aktlen⸗Cert. 253, —. Creditaktien 181, 50. London 120, 50. Hamburg 97,50. 
Paris 51, 50. Gold —, —. Silber -, — 9 191, —. Lomb. 
Eiſenbahn 143, —. Neue Looſe 107, —. 1860er Looſe 92, 50. 


und kleine 38—43 Thlr. pr. 1750pfd. 
Sept.⸗Okt. 25 Thlr. Br., 87 2474— 70 


rankfurt a. M., 14. Aug. Nachm. 2 Uhr 30 Min. Anfangs ſeſt, de, und Gl, 12% Thl, Br, Olt⸗Nev. 12% Thle. bes. und ld, 12 
im Laufe der Börſe öſterreich. Fonds in Folge der wiener ungünjtigen No: |; 3. r u d., 12% 
tirungen merklich niedriger. Schluß ⸗Conrſe: Ludwigsh.⸗Berbach 126%, 8 17 Ahle. Old. A Thlr. bez., Br. und Gld., Dez.⸗Jan. 123 Thlr. 


Wiener Wechſel 89%. Darmſt. Bank⸗Aktien 1874. Darmſt. Zettelbank 
2327½. 5prz. Metallig. 51%. 4 prz. Met. 45%. 1854er Looſe 70. Oeſt. 
Natlonal⸗Anleihe 584. Oeſt. frz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 224. Oeſt. Bank⸗ 
Antheile 730. Oeſt. Credit⸗Aktien 163. Neueſte öſterreich. Anleihe 69%. 
Oeſterr. Eliſabet⸗Bahn 143. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 35%. Mainz: Ludwigs: 


hafen Litt. A. 103%, 5 

Hamburg, 14. Aug., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Flaue Stimmung bei 
mäßigem Geſchaft Schluß⸗Courſe: Nat.⸗Anleihe —. Oeſterr. Credit: 
Aktien 69%. Vereinsbank 98%. Norddeutſche Bank 83. Wien 99, —. 

Hamburg, 14. Aug. Getreidemarkt.] Weizen loco geſtrige Preiſe 
zu bedingen, ab Fehmern 133.—134pfd. 145 bezahlt und zu laſſen Roggen 
ſoco feit, ab Königsberg wenig offerirt, ruhig. Oel pr. Auguſt 27 726%, 
or. Oktober 27 4 — 27. Kaffee ruhig. Zink 500 Etr. Lieferung 13%. 

Liverpool, 14. Auguſt. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe ſehr feſt. 


. w ̃ ⁊⸗r.ß]7ö7iv . — 

Berlin, 14. Aug. Die anhaltende Verſtimmung in Paris, die trotz der 
. Sprache der Journale nicht zum Weichen zu bringen iſt, und 
die unabläſſigen Rückgänge in Wien ließen die Vorſe heute in einer Stim⸗ 
mung eröffnen, die von der weiteren Entwickelung des Geſchafts wenig hof⸗ 
ſen eb. Kauflust wurde von vornherein vermißt, das Angebot hingegen 
trat ſogleich ziemlich dringend auf und en Mair namentlich Firgeſchäfte, 
die dem Charalter des Verkehrs überhaupt ein ſehr flaues Gepräge liehen. 
Die wiener Mittagscourſe lauteten indeß weniger after als die der Früh⸗ 
börſe, und ihnen verdankten wir ſpäter einen lebhafteren Begehr beſonders 
für öſterreichiſche Effecten und für andere durch die anfängliche Haltung der 
Börſe beſonders gedrückten Speculationspapiere. Es iſt hier fpeciell hervor: 


ov.⸗De 


und Br., 17 Thlr. Gld., April⸗ 


Thlr. Br. 


. 87 Thlr. Br., pr. Sept.⸗O 


Thlr. bez. und d 
pr Tolr, Gerſte 40—41 Thlr., Hafer 29—30 Thlr., Erbſen 48—52 


Breslau, 15. Aug. [(Produktenmarkt.] Für alle Getreidearten 


zuheben, daß namentlich für die kleinen Cifenbahn-Actten ſich eine nicht un: in ſehr ruhiger altung, geringe Zufuhre 5 
bedeutende reele Mm zeigte, während Abgeber ſehr zurückhielten. Der 1 Br fehr md ige Kauſlaſt, * Pease wach be erg er 
ganze weitere Verlauf ließ demnach eine Rückkehr in einer günftigeren Mei: reichlich angeboten, mattere Stimmung, nur beſte Sorten halten geſtrige 
nung und zu n ertennen. Der Geldmarkt blieb unverän Preiſe, untergeordnete Qualitäten billiger erlaſſen. — Spiritus matter, pro 
dert, mit 24% blieb Geld; Disconten waren auch heute nicht angeboten. 100 Quart loco 19%, Aug. 18% B. — 
Kalle ge en waren von Frei en 1 sehen, Börjen- Sgr. Sgr. 

e natürlich am merklichſten ergriffen. Credi ete faſt 1 pCt. niedri⸗ 5 5 8 - nn | 
get mit 7044 und brildte ſich 5 Mh bis 69% , gegen Ende blieb jedoch Weißer Weizen . 88 92 96 99 Winterraps. „ 83 88 92 95 98 
0%, immet zu bedingen und fanden dazu ſchließlich noch nicht unerhebliche Gelber Die . 84 88 92 96 |Winterrübfen 88 90 93 95 3 
Umſatze ſtatt. Im Uebrigen waren Credit: und Bankeffekten meiſtens feſt, dito mit Bruch . 70 74 78 82 Avel . ... 88 90 93 95 
der Verkehr im n ſehr deſchränkt. Leipziger % pCt. niedriger (65%). Roggen 60 63 65 68 Schlagleinſaat 65 70 75 78 80 

„In Notenbank⸗Aktien ließ ſich Festigkeit, wie ſchon erwähnt, nicht ver⸗ Roggen, neue 52 56 59 62 Thlr. 

miſſen; Geldcourſe behaupteten ſich überwiegend, namentlich für inländiſche[ Gerte 40 46 50 56 18 107 
Bankwerthe. Auch Darmſtädter Zettelbank erhielt ſich auf 93, jedoch bei Babes n 25 28 31 33 Wee Kleeſaat 9 14 145 11.11 
ſchwachem Verkehr. Ueberhaupt war die ganze Effektengattung ſehr unbelebt. n er 155 . . 54 56 58 60 Weiße dito 7 71 3.15 16 18 

Es iſt bereits auf die feſte Haltung der leichten Eiſenbahnactien hinge⸗ Piden fen .. 46 48 50 52 Thymothee * 8 84 8% 
wieſen worden. Wir bemerken über dieſe ſpeziell, daß faſt nur Nordbahn i cken . . 36 38 40 43 
Anfangs durch Fixofferten um % unter den geſtrigen Schlußcours auf ? 

wiederkehrende effective Frage den Cours Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


48 A, nn waren, ſpäter jteigerte 


auf arth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Druck von Graß, 


un. 


———ñ— — un 


